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BORKEN  Weseler Landstraße 22 / Fax 805620

Kinderschützenfest

DIETER ERNST
Inh. Andreas Ernst

Sanitärinstallation
Heizungsbau
Klempnerei

Kundendienst-Telefon
02861/2498 oder 63330

Wie bereits im Vorjahr erfolgreich durchge-

führt, fand das diesjährige Kinderschützenfest

wieder am Sonntagmorgen im St. Johanni-

Festzelt statt.  Im Jahr zuvor  hatte sich

gezeigt, dass es eine wunderbare Sache ist,

das Kinderschützenfest in den sonntäglichen

Frühschoppen zu integrieren.

Um 10.30 Uhr ging es für die Kleinsten des

Vereins schon los: Unter den Augen der vielen

Besucher des königlichen Frühschoppens

wurde ein spannendes Kinderschützenfest

abgehalten. Das Objekt, das es zu treffen galt,

war zum zweiten Mal ein mit über 200 Eiern

bestückter Holzvogel. 
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Auch in diesem Jahr zeigte sich, dass diese

Veranstaltung ein Magnet für junge Familien

ist. Eine stattliche Anzahl von 130 Kindern

suchte einen Nachfolger des bis dato amtie-

renden Kinderkönigspaares Kira Bröker und

Tillmann Kortstegge. 

Die Kinder versuchten in diesem Jahr mit mehr

oder weniger gezielten Würfen ihren neuen

Kinderschützenkönig zu ermitteln. Als Wurfge-

schosse dienten - wie immer - Tennisbälle.

Nach einem harten aber „fairen“ Wettstreit und

einigen Verkürzungen der Wurfdistanz sicher-

te sich mit Nele Wansing zum 3. Mal in Folge

einmal ein Mädchen mit einem zielgenauen

Wurf die Königswürde. Im Vorjahr war dies

Kira Bröker und davor Paulina Richters gelun-

gen. Es sieht so aus, dass die Mädchen von

St. Johanni ein wenig treffsicherer sind als die

Jungs. Um 11.41 Uhr war es mit dem 348.

Wurf geschafft: Nele Wansing regiert nun für

ein Jahr die St. Johanni-Kinderschützen. Zu

ihrem Kinderkönig erkor Sie sich Julian

Kutsch.

Nach dem Königsschuss wur-

de dann der große Tisch mit

allerlei Geschenken dann zum

„Sturm“ freigegeben. Auch in

diesem Jahr wurde das Kinder-

schützenfest wieder großzügig

mit Sachspenden und Präsen-

ten durch Gönner und Freunde

des Vereins ausgestattet. Den

Spendern an dieser Stelle ein

herzliches Dankeschön dafür!

Das neue Kinderkönigspaar

war selbstverständlich dann

wichtiger Teil des sonntägli-

chen großen Festumzuges, an

dem ebenso bereits im zweiten

Jahr in Folge eine eigens ein-

gerichtete Kinderkompanie teil-

nahm. Was für eine tolle Veran-

staltung das Kinderschützen-

fest ist, zeigt sich immer wie-

der, wenn man in die strahlen-

den Gesichter der Kinder blickt.

Wir sehen uns – beim Kinder-

schützenfest 2010!

Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Ostlandstraße 9 
46325 Borken
www.stadtwerke-borken.de

HEIM
VORTEIL
Nah, gut, günstig: 
Die Partner-Energie Münsterland 
liefert täglich Strom, Erdgas 
und Wasser für die Menschen in 
und um Borken.
Wir sind gern für Sie da – mit 
Leistung und Engagement. Auch 
telefonisch: 0800 9360000.
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Nach einer rauschenden Ballnacht, im Zelt,
beginnt der Schützenfest Alltag Sonntags mor-
gens um 8:30 Uhr. Zu diesem Zeitpunkt treffen
sich die ersten  Schützenbrüder schon an
ihren Wachposten um zunächst ordentlich zu
frühstücken und um sich den vorhergehenden
Abend noch einmal durch den Kopf gehen zu
lassen. 

Der Sonntag, der in diesem Jahr seinem
Namen alle Ehre macht, steht ganz im Zeichen
von König Michael Blockus, seiner Königin

Marie Rekers und der gesamten Thronge-
meinschaft. Festliche Paraden, wunderschöne
Kleider, prächtige Pferde und ein begeistertes
Publikum waren die Garanten für einen gelun-
genen Schützenfestsonntag. 

Zum zweiten Male fand auch wieder das Kin-
derschützenfest während des Frühschoppens
im Zelt statt. Auch in diesem Jahr gelang es
dem Festausschuß sehr viele Kinder mit ihren
Eltern für dieses Ringen um die Kinderkönigs-
würde zu begeistern. Die Königsanwärter stell-

ten sich eifrig an, so daß es ein spannendes
Königswerfen wurde. Nele Wansing entschied
das Rennen für sich und Julian Kutsch beglei-
tet sie dieses Jahr als Kinderschützenkönig.

Der  27. August 2009 war nicht nur unser
Schützenfestsonntag, sondern auch der Tag
der Bürgermeisterwahl. So durften wir am
Abend, mit etwas Verspätung, unseren alten
und neuen Bürgermeister mit seiner lieben
Frau Gerda herzlich in Empfang nehmen,

um ihm zu seiner Wiederwahl zu gratulieren.

So starteten wir beschwingt in eine rauschen-
de Ballnacht. Die Majestäten Michael und
Marie und ihre Throngemeinschaft sorgten für
eine hervorragende Stimmung. Wir feierten mit 
ihnen bis in die frühen Morgenstunden hinein.
Die letzten trafen sich dann in der Sektbar
um noch das ein oder andere Getränk zu sich
zu nehmen. Und da wurde auch schon gemun-
kelt, wer in ein paar Stunden neuer König von
St. Johanni werden könnte….
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Schützenfestmontag, 31. August 2009

Was will man mehr, traumhaftes Wetter für die

Vogelstange, ein große Schar von Schützen-

brüdern und einen gut gelaunten Vorstand. Um

11:30 Uhr ging es los. Abmarsch vom Markt-

platz zur Heide. 

Auf der Heide angekommen, begrüßte Präsi-

dent Jo Bussmann die anwesenden Ehrengä-

ste insbesondere den „ alten „ und  „ neuen “

Bürgermeister Rolf Lührmann. 

Mit den anwesenden Gästen und Besuchern

ließ Präsident Jo Bussmann den amtierenden

Thron hochleben und bedankte sich bei der

Throngemeinschaft für ein tolles Schützenfest-

jahr.

Nach bekannt werden der Schießordnung ging

es endlich los.

Wie immer herrschte starker Andrang an der

Vogelstange. Die Insignien wurden ganz

schnell vom Vogel abgeschossen. Den Apfel

sicherte sich Thomas Reukes, das Zepter ging

an Klaus Mäsing und die Krone schoß Stefan

Fietz ab.

Unser Probst Wilfried Theising hatte mitbe-

kommen, das unsere St. Johanni Kutsche

stark restaurierungsbedürftig geworden ist und

die Restaurierung einen erheblichen Geldbe-

trag vereinnahmt.

Wer kann bei mir schon “ NEIN “ sagen, dach-

te sich Probst Theising und machte sich auf

den Weg, die benötigte Summe von anwesen-

den Schützenfestbrüdern einzusammeln.

Der Spendenmarathon dauerte nicht lange

und Probst Theising hatte die Spende i.H.v.

12.500 €  zur Restaurierung der Kutsche

zusammen gesammelt. 

So ging die Schießpause spannend zu Ende

und das Vogelschießen nahm seinen Lauf.

Ständige Schützen an der Vogelstange waren

Christian Borgert und Wolfgang Becher. Den

beiden konnte anmerken, das Sie es am heu-

tigen Tage vorhatten,  König von St. Johanni

zu werden. Einen Schützen hatten die beiden

nicht auf der Rechnung. Bürgermeister Rolf

Lührmann wollte nicht nur eine Wahl gewin-

nen, sondern auch noch König von St. Johan-

ni werden. Dies hat er noch am Sonntag im

Festzelt angekündigt.

Hoch motiviert gingen alle Drei zur Vogelstan-

ge und schossen um die Königswürde. Die

Stimmung auf der Heide stieg von Minute zu

Minute. Alle Drei wurden lautstark angefeuert

und feuerten selbst aus allen Rohren auf den

armen St. Johanni Schützenvogel.

Mit dem 276 Schuß hat es Wolfgang Becher

geschafft. Nach einem spannenden Wett-

kampf darf er sich nun für ein Jahr als neuen

St. Johanni Schützenkönig feiern lassen.

Nachdem die erste Gratulationsrunde vorbei

war ging es in die Sektbar um den neuen

Thron aufzustellen. Nach ca. 1 ½ Stunden zog

der Thron mit dem Vorstand auf die Bühne und

Präsident Jo Bussmann stellte unter großem

Jubel der Anwesenden Borkener Bürgern den

neuen Thron vor: König Wolfgang Becher mit

seiner Königin Ursula Borgert, Christian Bor-

gert und Marion Becher, Markus und Nadja

Icking, Benedikt und Sabine Röttger, Andreas

und Wiebke Finke, Oliver und Sandra Werche,

Andre und Anne Brinkmann, Peter und Irene

Niehoff, Guido Könning und Tanja Fels, Jörg

und Britta Keizers, Kai und Vera Drogoin sowie

Christian und Anita Finke.

Im Anschluß sangen Alle das traditionelle Hei-

delied „ Röslein auf der Heide “ und danach

ging es zur Proklamation auf den Marktplatz.

Dort gab es auch die offiziellen Glückwünsche

des Präsidenten und des „ Nur-Bürgermeister

“ Rolf Lührmann. 

Mit Begeisterung fand dann der Umzug durch

die Innenstadt statt und alle freuten sich auf

den Krönungsball im Festzelt.
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Offizierstour 2009

Nach vierjähriger Pause, waren die Offiziere

wieder am Ijsselmeer zur Segeltour.

Für die Tour konnten zwei Besonderheiten ver-

bucht werden. Zu sage und schreibe 19 Offi-

zieren, hat unser Festwirt Hubert Nießing die

Einladung der Offiziere gerne angenommen.

Das bei dieser Zusammensetzung der Spaß

garantiert war, ist wohl klar.

Fangen wir aber am Anfang an. Am

18.09.2009 haben wir uns auf dem Parkplatz

bei Wilger in Borken getroffen. Hier wurden

kurz die Plätze in den Autos verteilt und die

Route zum Zielort Stavoren besprochen.

Um 15.30 Uhr ging es dann zügig in Richtung

Ijsselmeer los. Da in dem 9 Personen Bulli

auch die ganzen flüssigen Lebensmittel ver-

staut waren und in diesem Fahzeug auch die

durstigsten Offizier saßen, musste die erste

Notdurftpause schon um 16 Uhr eingelegt wer-

den. So haben wir dann für eine Strecke von

ca. 220 km satte vier Stunden gebraucht.

Endlich angekommen haben wir in Stavoren

gleich die Vrouwesand, unser Schiff für dieses

Wochenende, gefunden und haben uns der

Skipperin und dem Maat vorgestellt. Weil die

Wetterprognosen für den nächsten Tag zu

„freundlich“ waren, konnten wir unsere Hoff-

nung, auf die Nordsee zu fahren, leider aufge-

ben. Neuer Zielort war dann Medemblick am

Ijsselmeer.

Nach einem sonnigen Tag auf See, war das

eine gute Wahl.

Als wir in den Hafen von Medemblick einliefen,

hatten wir zunächst gedacht, dass wir das

Irrenhaus von Holland gefunden zu haben.

Es hat sich aber herausgestellt, dass wir es

hier mit dem jährlichen Volksfest zu tun hatten.

Die ganze Stadt war geschmückt und viele

Gruppen die wir gesehen haben, waren, wie

bei uns an Karneval, verkleidet. Von Tomaten

über Orientalische Mädels  und Marilyn Mon-

roes haben wir viele Kostüme gesehen.

Abends wurde dort im großen Festzelt gefei-

ert. Wir haben uns aber für eine ganz normale

Straßenkneipe entschieden. Die Liveband, die

hier spielte, wurde mit jedem Bier besser und

so haben wir hier bis spät in die Nacht gefeiert.

Am nächsten Morgen ging es fast frisch wieder

zurück nach Stavoren. Statt Sonne wie am

Vortag, hatten wir es dieses mal mit reichlich

Wind zu tun. So konnten wir dann gegen 16

Uhr unter vollen Segeln in den Hafen von Sta-

voren einlaufen.

Gegen 20 Uhr ist in Borken ein anstrengen-

des, aber schönes Wochenende zu Ende

gegangen.

An dieser Stelle möchte ich mich bei denen

bedanken, die ihre Autos für diese Tour zur

Verfügung gestellt haben, besonders aber bei

unserem Oberst Ch. Spangemacher für den

großen Bulli. J. Rademacher
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Oktoberfest am 2. Oktober 2009

Bei uns sind Sie gut aufgehoben!

Auto Unland GmbH · Siemensstraße 9 · 46325 Borken
Fon: 02861/94230 · Fax: 02861/942347 · Internet: www.auto-unland.de

ServiceAutogas

... nutzen Sie unseren Hol- und Bring-Service!

Zum 6. Mal veranstalteten drei große Borkener

Vereine das „Borkener Oktoberfest“. Die SG

Borken, der TV Borken und der St. Johanni

Bürgerschützenverein Borken eV. haben die-

ses Fest gemeinsam in den letzten sechs Jah-

ren zu einer festen Größe in Borken gemacht.

Auf Initiative der SG Borken wurde die Idee

des Oktoberfestes in Borken erstmals im Jahr

2004 in die Tat umgesetzt und auf dem Gelän-

de der Sportanlagen im Trier organisiert unter

Beteiligung eines professionellen Festwirtes,

der Niessing Event GmbH aus Raesfeld. Das

Fest entwickelte sich Jahr für Jahr zur Freude

aller Beteiligten. Leider gab die mit einem sol-

chen Fest verbundene Lautstärke Anlass

dazu, das Fest auf einen anderen Standort zu

verlegen. In diesem Jahr wurde also gefeiert

auf der Festwiese des Forellenhofes Wolter in

Gemenkrückling. Die „Alpenkrainer“ eröffneten

den Musikreigen mit bayrischer Volklore und

die Tanzband „The Florians“ lieferten dann

heiße Rhythmen zum Tanz. Löwenbräu und

typisch bayrische Gerichte gaben dem ganzen

wiederum ein echtes Oktoberfestflair. Doch lei-

der war die Besucherzahl trotz eingesetztem

Shuttlebus nicht annähernd zu erreichen wie in

den vergangenen Jahren so dass für die

Zukunft sicherlich eine neue Lösung ange-

dacht werden muss. Einstweilen bleibt aber

festzustellen, dass auch in diesem Jahr eine

breite Masse der Vereinsmitglieder ihren Spaß

gefunden haben bei dieser Gaudi  und die Ver-

einsvorstände der Veranstalter sich etwas ein-

fallen lassen müssen, um dieses Fest der

Bevölkerung zu erhalten.
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Pättkestour am 10. Oktober 2009

CSC
Personaldienstleistungen

GmbH

Butenwall 14

46325 Borken

Tel. 02861 / 60 45 05

Fax 02861 / 60 45 09

E-Mail: CSC-BOR@t-online.de

Erneut fand am Samstag, 10. Oktober 2009 eine

Pättkestour statt. Mitglieder ab Mitte 40 waren

eingeladen, sich mittags auf dem Marktplatz mit

dem Fahrrad zu treffen, um eine Pättkestour zu

starten mit dem Ziel „Forellenhof Wolter“. Ein

Planwagen war ebenfalls wieder im EInsatz für

die Schützenbrüder ohne Fahrrad. Bei deftigem

Grillfleisch und einem kühlem Bier vom Faß wur-

de dann zum dritten Mal der „Pättkeskönig“ aus-

geschossen. Ein kleiner Holzvogel musste als

Ziel herhalten, den Schützenbruder Karl Günter

Wrede mit dem 212. Kleinkaliberschuss von der

Stange holte. Auch wenn das Wetter an diesem

Tag nicht si mitspielete - keiner der Teilnehmer

wird sich im nächsten Jahr davon abhalten las-

sen, bei dieser schönen Veranstaltung dabei zu

sein. 

Starker Service ganz in Ihrer Nähe.
Die Provinzial –
zuverlässig wie ein Schutzengel.

Immer da, immer nah.

Ihre Provinzial-Geschäftsstelle

Erwin Plastrotmann
Wilbecke 10
46325 Borken
Tel. 0 28 61 / 35 15, 41 58
Plastrotmann@provinzial.de

Tourist-Info · Bahnhofstraße 22 · 46325 Borken
Telefon (0 28 61) 93 92 52 und 75 84 · Fax 6 67 92

E-Mail: tourist-info@borken.de · www.borken.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und haben für Sie ausgearbeitet:
* kostenfreie Vorschläge für

Radtouren
* „grenzenlose“ Radwanderpro-

gramme von 1-7 Tagen - auch
in die benachbarten Niederlan-
de - auf Wunsch mit Radwan-
derbegleiter

* Angebote für Clubs, Vereine
und Betriebe

* Wandertipps des Westfälischen
Heimatbundes
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FA-Tour Oelde am 10. Oktober 2009

Samstag morgens um 8 Uhr war es mal wieder

soweit, der FA ging mit 23 Teilnehmern auf sei-

ne alljährliche Tour. Ziel war diesmal das

Städtchen Oelde. Versorgt mit kleinen

Schmankerls startete die kurze Reise. Nach

einer lustigen Fahrt wurde im Hotel „Mühlen-

kamp“ schnell eingecheckt, denn der erste

Tagespunkt stand schon bevor: Besichtigung

der Potts Brauerei. Als passionierte Biertrinker

konnte/musste sich der FA nach der interes-

santen Brauereitour natürlich noch von der

Bierqualät überzeugen. Es durfte also noch

vor Ort geprüft werden zusammen mit einem

leckeren Mittagessen. Im Anschluss wurde

das Qualifikationsspiel Russland gegen

Deutschland auf einer Großleinwand im Hotel

übertragen. Mithilfe tatkräftiger Unterstützung

des FA gelang die Quali.

Zum Abendessen und gemeinsamen Ausklang

wurde das Oktoberfest in der Potts-Halle

besucht. Die vorreservierten Tische luden zum

Essen und Trinken ein. Auch das Losglück war

dem FA hold, denn ein Mitglied gewann Fuß-

balltickets für die 2. Liga bei der großen Tom-

bola. Für gelungeneOktoberfeststimmung

sorgte die Band „Aischzeit“, die mit bayrischen

Liedern vor über 1.000Feierwilligen spielten.

Natürlich war auch der Festausschuss auf der

Tanzfläche zu finden, manche bis in die frühen

Morgenstunden. Es gab sogar welche, die

nicht bis ins Zimme fanden und vor der Tür

nächtigten.

Am nächsten Morgen ging es nach einem

schönen Frühstück übergangslos zum Früh-

schoppen. Gegen 14 Uhr fuhr man gen Heimat

zum Schnitzelessen und Abschlussbier bei

Wilma Hülsdünker.

Es war mal wieder eine gelungene Tour, ein

Dank an alle, die für gute Stimmung gesorgt

haben.

Für den FA – Jörg Brodowski
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Gemeinsamkeit macht Stark

Im Jahre 1991 besuchte eine Abordnung unse-

res Vereins bestehend aus Vorstand, Festaus-

schuss und Offizieren an jeweils einem Schüt-

zenfestabend die Veranstaltungen der

benachbarten Schützenvereine. Dieses war

der Anfang für die Vertiefung des Gemeinwe-

sen zwischen den einzelnen Schützenverei-

nen. Jetzt, 18 Jahre später, kann man wohl

sagen, dass der damalige Vorstand mit seinem 

Beschluss goldrichtig lag. Der gegenseitige

Besuch der 18 Borkener  Schützenvereine ist

ein Beleg dafür, dass zeitgemäße Brauch-

tumspflege und angemessenes Traditionsbe-

wusstsein in all den vergangenen Jahren die

erfolgreichen Grundlagen für ein Fortbestehen

und Aufblühen der Vereine war. 

Unbestritten ist somit wohl, dass die Besuche

das Zusammengehörigkeits- und Gemein-

schaftsgefühl aller fördert. Der Besuch der

Nachbarschützenfeste war und sollte eine

selbstverständliche Verpflichtung des Vereins

bleiben. Denn wir wissen, dass die Gegenbe-

suche der anderen Vereine wesentlich dazu

beitragen, dass unser eigenes Schützenfest

von Jahr zu Jahr eine Aufwärtsentwicklung zu 

verzeichnen hat. Große und alte Traditionen

des Schützenwesens sind über all die Jahre

gepflegt und weiter entwickelt worden. Wir

wollen hoffen, dass die Schützen an ihrem

angestammten bürgerlichen Engagement fest-

halten, so dass man auch weiter mit Fug und

Recht feststellen darf, das das Borkener

Schützenwesen eine Erfolgsstory zwischen

Tradition und Fortschritt ist. 

Alle Besuche der Nachbarvereine waren stets

ein Highlight für sich. Besonders möchten wir

aber in diesem Jahr uns für die Einladung des

Schützenvereins St. Hubertus Westenborken

zu dessen 50-jährigen Fahnenjubiläum mit

Kaiserschießen bedanken. An diesem Sams-

tagnachmittag war Westenborken von düste-

ren Wolken lediglich eingekreist. Wie unser

Präsident Jo Bußmann treffend feststellte,

konnte dies nur am kräftigen „Borksen Wind“

liegen. Dieser „Borksen Wind“ blies die düste-

ren Wolken glücklicherweise davon. So konn-

ten die zahlreichen Gäste das imposante Bild

des Aufmarsches von sechs Königspaaren

befreundeter Vereine mit Gefolge unter der

musikalischen Begleitung des Musikvereins

Rhedebrügge verfolgen. Zu den Festrednern

gehörte auch ein St. Johanni-Mitglied, die

damals noch stellvertretende Bürgermeisterin

Marie-Luise Ebbing, die unter anderem den

Zusammenhalt der Vereine würdigte. Propst

Theising nahm anschließend auf dem Parade-

platz die Erneuerung der Fahnenweihe vor. 40

ehemalige Königspaare des Vereines waren

geladen, knapp 20 von ihnen traten am frühen

Abend zum Kaiserschießen an. Die meisten

Treffer hatte Norbert Gantefort, König aus dem 

Jahr 1993. Er traf beide Flügel des hölzernen

Federviehs und machte schließlich gegen 20

Uhr kurzen Prozess. Nach der Proklamation

wurde der Kaiserball ordentlich gefeiert. Hier

zeigte sich das Stehvermögen der Abordnung

des St. Johanni Bürgerschützenvereis, die die-

se Veranstaltung nicht nur als eine Pflicht

ansahen, sondern große Freude daran hatte,

bis spät in die Nacht mit befreundeten Schüt-

zen zu feiern. Schon einen Tag danach stand

am Sonntagabend der Besuch beim Schützen-

verein Waldesruh an. Hier fungierte Offizier
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borken  +  gemen

Thomas Bröker mit Gattin als Ehrenpaar. Auch

dies zeigt die Verbundenheit der einzelnen

Vereine. Für das Miteinander der einzelnen

Schützenvereine gab es viele Belege, wie bei-

spielsweise der packende Zweikampf an der

Welmerinhooker Vogelstange. 

Hier wollte das neue Festausschussmitglied

Gregor Siemen unbedingt König werden. Das

notwendige Quäntchen Glück war jedoch Jür-

gen Homermann vergönnt. Bereits an der

Vogelstange feuerten einige St. Johanni-

Schützen Ihr neues Festausschussmitglied

tatkräftig an. Als dann bekannt wurde, dass in

der diesjährigen Throngemeinschaft auch das

Ehrenpaar Gregor Siemen mit Sandra Greven-

brock fungierte, konnte man auf eine große St.

Johanni-Abordnung am Abend zurückgreifen.

Fast alle Festausschussmitglieder, unterstützt

vom Vorstand, Offizieren und dem aktuellem

St. Johanni-Thron machten dem neuen Wel-

merinhooker-Thron Ihre Aufwartung. Gefeiert

wurde auch hier bis tief in die Nacht. 

Wie man hier lesen kann, haben alle immer

großen Spaß daran, die einzelnen Schützenfe-

ste zu besuchen. Abschließend gilt ein aufrich-

tiger Dank allen Nachbarvereinen, die uns

immer herzlichst empfangen haben. Wir hof-

fen, dass es auch nächstes Jahr wieder

gelingt, zahlreich an diesen Veranstaltungen

teilzunehmen. Bedanken möchten wir uns

auch ganz besonders bei unserem ehemali-

gen König Michael Blockus und seiner Königin

Marie Rekers mit ihrer Throngemeinschaft, die

uns bei allen Besuchen der Nachbarvereine

tatkräftig unterstützt haben. 
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Schützenfest in Ecuador

- 31 -

Liebe St. Johanni Schützenbrüder, eine

Woche nach dem Vogeleinholen am

14.August 2009 beim Techniker ging es für

mich auf Grund meines Austauschjahres nach

Ecuador, einige Tausend Kilometer entfernt

von meiner Borkener Heimat. So konnte ich

das St. Johanni Schützenfest 2009 leider nicht

mehr miterleben, doch fühlte ich mich am

Schützenfestsonntag, dem 29. August , sehr

eng mit euch verbunden, als ich mit Hut und

St. Johanni  Fahne auf dem Äquator in der Mit-

te der Welt stand-St. Johanni  Schützenfest in

der Mitte der Welt, das mag nett klingen, aber

was weitaus besser klingt, ist St. Johanni

Schützenfest in der Mitte von Borken, im Fest-

zelt und auf dem Marktplatz. Deshalb freue ich

mich umso mehr, wenn ich nächstes Jahr

Ende August wieder mit euch zusammen

Schützenfest feiern darf- in St. Johanni Manier

und Borkener Geselligkeit.

Viele Grüße aus Ecuador

Ulrich Garvert

Jahresbericht 2009:St. Johanni  17.12.2009  15:51 Uhr  Seite 31



Seit der letzten Generalversammlung
sind verstorben

Karl-Heinz Weeg
Winand Schlattmann
Ernst Schülingkamp
Remy Scholtholt
Johannes Schroer
Wilhelm Haselhoff
Ruven Albers

Königspaare seit 1921

1921/22 Theodor Amsbeck - Johanna Fooke
1922/24 Ernst Botschen - Luise Lünenborg
1924/25 Otto Herré - Elisabeth Bresser
1925/26 Max Rose - Martha Dahlhaus
1926/27 Rudolf Schweers - Elisabeth Schlattmann
1927/28 August Schmitt - Elisabeth Lechtenberg
1928/29 Wilhelm Wülfing - Hedwig Botschen
1929/33 Hermann Dahlhaus - Gertrud Theben
1933/34 Heinrich Dahlhaus - Antonia Böing
1934/35 Bernhard Looks - Luise Steenpass
1935/36 Wilhelm Pasing - Maria Wülfing
1936/37 Hermann Hesener - Änne Holtrichter
1937/38 Alois Schlattmarin - Elisabeth Mensinck
1938/39 Dr. Fritz Schwenken - Elisabeth Bresser
1939/49 Heinrich Niermann - Theresia Besseling
1949/50 Hermann Hagemann - Mitti Pago
1950/51 Hans Renzel - Mary Wülfing
1951/52 Horst Brinkmann - Christa Botschen
1952/53 Josef Kress - Maritheres Hülsmann
1953/54 Johann Althaus - Gertrud Busch
1954/55 Dr. Josef Bohnenkamp - Marlies Lengert
1955/56 Karl Botschen - Mädi Röttger
1956/57 Adolf Thunecke - Agnes Kress
1957/58 Paul Wilgenbus - Clärchen Benien
1958/59 Alex Wilming - Elisabeth Bonhoff
1959/60 Alfons Lengert - Cläre Brinkman
1960/61 Heinrich Tenhaken - Elisabeth Kutsch
1961/62 Karl-Heinz Weeg - Helga Spangemacher
1962/63 Oswald Böhm - Hilde Reinermann
1963/64 Emil Ruland - Ursula Einhaus
1964/65 Hans Bongers - Mariechen Kuhlmann
1965/66 Heinz Renners - Waltraud Kampmann
1966/67 Karl Albrecht - Anneliese Elskamp
1967/68 Bernd Wülfing - Andrea Arnold
1968/69 Clemens Goeke - Elisabeth Bühler
1969/70 Wilhelm Harmeling - Magdalene von Oy
1970/71 Ewald Schepers - Irmgard Nießing
1971/72 Karl Hülsmann - Margret Flingenflügel
1972/73 Joso Grüter - Ruth Schwenken

1973/74 Willi Rabelink - Elsmarie Pago
1974/75 Rainer Münzer - Josefa Schellerhoff
1975/76 Josef Jungeblut - Maria Schweer
1976/77 Engelbert Erkrath - Leni Scholtholt
1977/78 Fred Boßmann - Liesel Schepers
1978/79 Josef Kutsch - Doris Wilming
1979/80 Theo Hollstegge - Monika Wilgenbus
1980/81 Dr. Richard Schwenken- Hethe Schweers
1981/82 Clemens Borchers jr. - Veronika Dönnebrink
1982/83 Alfons Kutsch - Tinni Voßkamp
1983/84 Remy Scholtholt - Dette Erkrath
1984/85 Hanjo Fooke - Beatrix Wilgenbus
1985/86 Hans Schweers - Luise Haddick
1986/87 Josef Schellerhoff - Lore Schepers
1987/88 Willi Becher - Uta Landers
1988/89 Andreas Ernst - Gisela Funke
1989/90 Hermann Brüggemann - Helga Peters
1990/91 Bernd Kipp - Tona Könning
1991/92 Mario Rickert - Sandra Wenning
1992/93 Marco Lamberti - Steffi Große Vehne
1993/94 Helmut Möller - Hermine Dillage
1994/95 Klaus Tenbrock - Heike van Alten
1995/96 Theo Kohues - Otti Essing
1996/97 Jo Bußmann - Marie-Luise Ebbing
1997/98 Erwin Büscher - Annette Busch
1998/99 Gisbert Fasselt - Birgit Kutsch
1999/00 Dirk Onnebrink - Melanie Donner
2000/01 Thomas Bröker - Sandra Kaleß
2001/02 Markus Wilgenbus - Monika Garriß
2002/03 Willi Müller-van Alten - Jutta Feldevert
2003/04 Jürgen Beßeling - Gisela Hoffjan
2004/05 Frank Klocke - Eva Brinkmann
2005/06 Heiner Triphaus - Rita Bleker
2006/07 Willy Hetkamp - Beate Woeste
2007/08 Thomas Garriß - Dagmar Girrullis
2008/09 Michael Blockus - Marie Rekers
2009/10 Wolfgang Becher - Ursula Borgert
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